
 

 

LM Landgestüt Redefin: Land weist 
Vorwürfe aus Petition zurück 

Das Landwirtschaftsministerium Mecklenburg-Vorpommern weist die 
in einer aktuellen Petition erhobenen Vorwürfe zur geplanten 
Weiterentwicklung des Landgestüts Redefin zurück. Ziel des laufenden 
Prozesses ist es, den traditionsreichen Standort wirtschaftlich stabil 
aufzustellen und zugleich seine öffentlichen Aufgaben zu sichern. Ein 
Verkauf des Ensembles steht nicht zur Debatte. 

Bedeutung für Region und Menschen im Fokus 

Minister Dr. Till Backhaus betont in diesem Zusammenhang: „Ich bin 
dem Landgestüt seit über 50 Jahren eng verhaftet und nehme die 
Petition und die darin geäußerte Kritik sehr ernst. Sie zeigt die große 
Verbundenheit vieler Bürgerinnen und Bürger mit dem Landgestüt 
Redefin – als Ort der Ausbildung und Qualifizierung im Bereich der 
Pferdezucht und des Pferdesports.“ 

Backhaus würdigt den Standort zudem als einen der schönsten, sich im 
Betrieb befindlichen denkmalgeschützten Anlagen Mecklenburg-
Vorpommerns. „Das Landgestüt trägt maßgeblich zur regionalen 
Identität bei und genießt zugleich national und international Ansehen. 
Jährlich besuchen zwischen 80.000 und 100.000 Gäste die historische 
Anlage. Diese Bedeutung werden wir nicht aufs Spiel setzen“, 
versicherte er weiter.  

Herausforderungen erfordern Weiterentwicklung 
Gleichzeitig steht das Landgestüt vor erheblichen wirtschaftlichen 
Herausforderungen. Der aktuelle Landesbetrieb erwirtschaftet jährlich 
rund 1,8 Millionen Euro operativen Verlust – insbesondere in 
Kernbereichen wie der Reit- und Fahrschule, der Deckstation sowie 
der Hengsthaltung und dem Verkauf. Hinzu kommen eine 
angespannte Personalsituation, zu optimierende Verwaltungsprozesse 
und wiederkehrender baulicher Sanierungsbedarf.  

Minister kündigt Dialogforum mit Petenten an 

„Vor diesem Hintergrund gilt es gute Lösungen für das Gestüt und die 
Mitarbeitenden zu finden. Eine Petition ist ein zulässiges Instrument, 
um seine Stimme zu erheben; zur Lösungsfindung selbst trägt sie aber 
noch nicht bei. Wer mich kennt, weiß, dass ich jederzeit bereit, in 
konstruktive Gespräche zu gehen und gute Ideen einfließen zu lassen. 
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Deshalb werde ich in Kürze ein Dialogforum mit den Petenten 
einberufen lassen“, kündigte Minister Backhaus an.  

Alternatives Betreibermodell wird ergebnisoffen geprüft 
Im Rahmen eines Interessenbekundungsverfahrens wird aktuell 
geprüft, inwieweit ein alternatives Betreibermodell geeignet ist, das 
Gestüt wirtschaftlich stabiler aufzustellen und gleichzeitig die 
öffentlichen Interessen zu wahren. Dazu zählen unter anderem die 
Fortführung der Hengsthaltung, der Zucht und des Sports sowie der 
Ausbildung. Das Verfahren wird entsprechende Anforderungen an 
mögliche Betreiber enthalten. 

Transparenter und sorgfältiger Prozess 
„Das Verfahren ist vollständig ergebnisoffen und wird mit größter 
Sorgfalt geführt“, betonte Minister Backhaus und sicherte der 
Belegschaft eine transparente Kommunikation zu.  

 


